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Bekanntmachungen 
 

Nr. 6. Änderung der Satzung des Notarversorgungswerks Köln 
vom 6. November 2012 

- JMBl. NRW S. 62 - 
 
Die Vertreterversammlung des Notarversorgungswerks Köln hat in ihrer Sitzung am 6.11.2012 
folgende Änderung der Satzung des Notarversorgungswerks Köln beschlossen: 
 

Artikel I 
 

Die Satzung des Notarversorgungswerks vom 02. September 1987  
(JMBl. NW 1987, S. 270 ff 

 - neu bekannt gemacht in JMBl. NW 1994, S. 241 ff, zuletzt geändert in JMBl. NW 2009, 
S.45 ff, NW 2009, S.185 ff, zuletzt geändert in JMBI.NW 2011, S. 122 f., S. 324 f.)  

wird wie folgt geändert: 
 

1. § 23 Abs. 3 b) wird gestrichen. Abs. 3 c) wird zu b) und Abs. 3 d) wird zu c).   
 Neu eingefügt wird Abs. 5. 
 
 (3) Anzurechnende Versicherungsjahre sind 
 
  a)  die Jahre, für die Beiträge geleistet worden sind oder in denen eine  
   Beitragspflicht bestanden hat; 
 
  b)   die Jahre, in denen eine Berufsunfähigkeitsrente bezogen worden ist, 

wenn nach diesem Bezug erneut eine Beitragspflicht begründet worden 
ist; 

 
c) bei Eintritt der Berufsunfähigkeit vor Vollendung des 55. Lebensjahres die 
 Jahre, die zwischen dem Zeitpunkt des Eintritts der Berufsunfähigkeit und 
 der Vollendung des 55. Lebensjahres liegen (Zurechnungszeit). 

 
Bei angefangenen Versicherungsjahren gilt jeder Monat als ein zwölftel 
Versicherungsjahr; bestand nur für einen Teil des Monats Beitragspflicht, gilt 
dieser Monat als Beitragsmonat. Bei Mitgliedern i. S. d. § 15 Buchst. c) werden 
die Versicherungsjahre lediglich nach Buchst. a) angerechnet.  
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 (5) Zeiten, für die wegen Beitragsbefreiung gemäß § 32 Abs. 7 Satz 3 und Satz 4 

kein Beitrag zu zahlen war, sind Teil der anzurechnenden Versicherungsjahre 
gemäß Abs. 3 a) und gelten bei der Berechnung des persönlichen 
durchschnittlichen Beitragsquotienten gemäß Abs. 4 als Beitragsmonate. 

 
  Führt die Berücksichtigung dieser Zeiten zu einer geringeren Rente als 

derjenigen, die sich ohne diese Zeiten ergäbe, so bleiben diese Zeiten außer 
Betracht. 

 
2.  § 32 Abs. 7 Satz 2 wird wie folgt geändert: 
 
 „Satz 1 gilt nicht für die Mitglieder im Sinne des § 15 Buchst. c)“ 
 
3.  Überschrift der Tabelle in § 31 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 
 

Alter 
bei Ehezeitende 

Aufschlag für den 
Ausschluss 

Alter 
bei Ehezeitende 

Aufschlag für den 
Ausschluss 

25 13,31 % 47 10,66 % 
26 13,28 % 48 10,41 % 
27 13,25 % 49 10,15 % 
… … … … 

 
4. § 7 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 
 „Diesen können auch Personen angehören, die nicht Mitglieder des  
 Verwaltungsrates und/oder des Versorgungswerks sind.“ 
 

Artikel II 
 

Diese Satzungsänderungen treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Personalnachrichten 

 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richterin am OLG: Richterin am OLG Sabine Krämer in Düsseldorf; z. Richter/in am 
LG: Richter Alexander van Betteray in Krefeld; z. Richter/in am AG: Staatsanwalt (Richter auf 
Probe) Dr. Martin Alberring in Mönchengladbach. 
 
Ruhestand: 
 
Vors. Richterin am OLG Eva Antonia Liedtke und Richter am OLG Lothar Janzik in Düsseldorf, 
Richter am AG Herbert Schwichtenberg in Neuss, Richterin am AG Inga Hänsel-Nell in Wupper-
tal. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Julia Becker, Christiane Eckhoff, Dr. Christian van Endern 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwalt a. d. ständ. Vertr. e. LOStA: Oberstaatsanwalt Dr. Martin Kreuels von 
der GStA in Wuppertal. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Güliz Ulug 
 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richterin am AG: Richterin Tanja Könning in Ahaus; z. Justizamtsrat: Justizamtmann 
Georg Oldenburg in Bochum; z. Justizinspektor/in: Justizobersekretärin Claudia Bald in Bad 
Berleburg, Justizsekretärin Nicole Schneider in Dortmund, Justizobersekretärin Anja Schauerte 
in Gelsenkirchen, Justizhauptsekretär Udo Weßling in Lübbecke, Justizobersekretärin Melanie 
Heckmann in Rheine u. Martina Bäumer in Siegen u. Justizhauptsekretärin Hildegard Steger in 
Soest; z. Justizamtsinspektor/in: Justizhauptsekretär/in Christina Hesse in Herford, Gerhild 
Walkenhorst in Halle; z. Justizhauptsekretär/in: Justizobersekretär/in Birgit Poggemöller in 
Bünde u. Torsten Pohlmeier in Minden. 
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Versetzt: 
 
Präsident des LG Peter Clemen von Detmold nach Arnsberg. 
 
Ruhestand: 
 
Präsident des LG Christian Müller in Arnsberg u. Edmund Brahm in Dortmund, Vorsitzende/r 
Richter/in am LG Hans-Joachim Mankel in Bochum u. Marie-Luise Wapsa-Lebro in Dortmund, 
Oberregierungsrat Bernd Selig in Dortmund, Justizoberamtsrat Peter Mühlberg in Lüdenscheid, 
Obergerichtsvollzieher - BesGr. A 9 m. AZ – Erich Seifert in Halle (Westf.), Justizamtsinspektor 
- BesGr. A 9 m. AZ –  Reinhard Warner in Rahden, Hans-Joachim Prinz u. Gerhard Fuß in Bo-
chum, Obergerichtsvollzieher Heinz-Dieter Günther in Kamen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Dr. Christine Fligge, Ines Hovemeier, Marta Jaworska, Soeren Lenerz u. Michael 
Wischermann. 
  
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwältin - als die ständige Vertreterin eines/einer Leitenden Oberstaatsan-
walts/Leitenden Oberstaatsanwältin - BesGr. R 2 mit AZ -: Oberstaatsanwältin Claudia Hurek 
aus Hamm in Hagen; z. Staatsanwältin: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Melanie Droste in 
Essen. 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Katja Wildschütz aus Münster nach Bochum. 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwalt Peter Schulze in Münster und Staatsanwalt Christian Rohde in Dortmund; 
Oberregierungsrat Hans Ulrich Gollnick in Dortmund, Oberamtsanwältin - BesGr. A 13 mit AZ - 
Hannelore Heneweer in Essen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Ilona Trüggelmann u. Anna-Katharina Richtarsky. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Julia Adler (bisher RAK München) in Münster, Annett Baldamus in Hagen, Stefan Bischof (bis-
her RAK Köln) in Gelsenkirchen, Nicole Bolzenius in Verl, Peter Bornfelder in Herne, Daniela 
Brauner in Netphen, Matthias Breilmann in Castrop-Rauxel, Jan Brkowski in Hagen, Markus 
Conrad in Essen, Paul Czaplinski in Bielefeld, Philip Engels, Máster D. Inmobiliaria in Essen, 
Dr. Manuel Foppe LL.M. in Münster, Maike Gahr in Hamm, Dr. Mattias Grote, EMBA in Essen, 
Dr. Katrin Hasler-Hagedorn in Bochum, Dennis Heidrich in Essen, Erhard Heinrichs in Unna, 
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Thomas Henke in Dorsten, Jan-Christian Hochmann in Bielefeld, Tobias Klasen in Essen, Jan 
Kleinheidt (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Kerstin Kolander in Hagen, Stephanie Marquart in 
Münster, Florian Mattes in Dortmund, Cordula Meiß in Bielefeld, Christiane Micha (bisher RAK 
Düsseldorf) in Essen, Stephan Matthias Möller in Münster, Thomas Lübking (bisher RAK Düs-
seldorf) in Essen, Jessica Mühlberg in Herne, Selda Öztan (bisher RAK Düsseldorf) in Gelsen-
kirchen, Sven-Sebastian Ohms in Bielefeld, Thomas Papasikas (bisher RAK Thüringen) in Bie-
lefeld, Rüdiger Petzold in Dortmund, Philipp Pheiler in Lüdenscheid, Lars Rischewski in Plet-
tenberg, Cyntia Rochelmeyer in Essen, Dr. Heike Rüping (bisher RAK Düsseldorf) in Werne, 
Lars Siebert in Bochum, Sebastian Smolinski in Bochum, Stefanie Sommer (bisher RAK Nürn-
berg) in Plattenberg, Dr. Christian Schielke (bisher RAK Frankfurt) in Gütersloh, Dr. Christian 
Teupen (bisher RAK Oldenburg) in Gronau, Werner Vogt in Herford, Christina von Mallinckrodt 
in Paderborn, Thomas Heinrich Waldapfel (bisher RAK Sachsen-Anhalt) in Münster, Rabea 
Wille (bisher RAK Oldenburg) in Münster, Dr. Lars Winter in Münster, Dr. Christoph Worms in 
Paderborn, Dr. Noelly Zink in Essen. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Christian Schneevoigt in Dortmund, Annegret Körbitz in Bielefeld, Hans Fuchs in Bocholt, Doro-
thea Hoffmann in Dortmund, Hans-Joachim Edenhofer in Gladbeck, Meik Neubauer in Gelsen-
kirchen. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Dr. Falko Dittmar in Essen, Hendrik Straßner in Essen, Stefanie Rolfes in Münster, Georg Goe-
bel in Hüllhorst, Christian Mühlhaus in Soest, Susanne Wellmann in Münster, Jens Uwe See-
mann in Münster, Thorsten Wachs in Gelsenkirchen, Michael Sippel in Münster, Dr. Christina 
van der Zee in Essen, Antje Duquerrois in Münster, Nathalie Molicki in Essen. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwälte Dr. Boris Cramer in Möhnesee und Stefan Ellinghaus in Kamen. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwalt und Notar Bruno Sommerhoff in Olpe. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Eckart Diekmeyer in Bielefeld. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vorsitzenden Richter/in am OLG: Richter/in am OLG Uta Statthalter, Gernot Pietsch u. 
Werner Sternal. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Sarah Klöwer, Philipp Mohren, Dr. Dominik Roderburg u. Regierungsrat Dr. 
Kersten Pabst zum Richter kraft Auftrags. 
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Staatsanwaltschaften: 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsinspektor Gerhard Josef Lindgens in Aachen. 
 
 

OVG und Verwaltungsgerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vorsitzenden Richter am VG: Richter am VG Dr. Christof Tophoven in Düsseldorf; z. Rich-
ter am VG: Richter Dr. Ludger Pflug in Gelsenkirchen; z. Leitenden Regierungsdirektor: Re-
gierungsdirektor Wolfgang Netzlaff b. d. OVG; z. Regierungsamtsrätin: Regierungsamtfrau 
Annette Kluwig in Gelsenkirchen. 
 
Versetzt 
:  
Regierungsoberamtsrat Markus Speier vom Finanzministerium a. d. OVG. 
 
Ruhestand: 
 
Leitender Regierungsdirektor Johannes Wacker b. d. OVG. 

Richterinnen/Richter auf Probe 

 
Ernannt: 
 
Assessor/in Dr. Stefan Habermann, Bettina zur Nieden, David Altmaier. 
 
 

LSG und Sozialgerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter/in am LSG: Richter am SG Christian Köhler in Essen; z. Richter/in am SG:  Rich-
ter/in Dr. Julia Kühn in Duisburg u. Mark Damerius in Gelsenkirchen; z. Regierungsamtsrätin: 
Regierungsamtfrau Katharina Chaumet in Aachen; z. Regierungsamtfrau: Regierungsoberin-
spektorin Sandra Prade in Detmold u. Sabine Temminghoff in Münster; z. Regierungsamtsin-
spektorin - BesGr. A 9 mit AZ -: Regierungsamtsinspektorin Monika Witt in Essen. 
 
Versetzt: 
 
Regierungsamtsinspektorin Monika Witt aus Düsseldorf nach Essen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Hartwig Specker, Tina Fahr u. Kirsten Schilling. 
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Finanzgerichte 

 
Ernannt: 
 
z. Richter  am FG: Richter Nils Brettschneider in Münster. 

 
 

LAG-Bezirk Hamm 
 
Ernannt: 
 
z. Regierungsamtfrau: Regierungsoberinspektorin Alexandra Möller in Herford u. Nadine 
Schröder in Bochum; z. Regierungsoberinspektorin: Regierungsinspektorin Melanie Becker in 
Dortmund. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Sozialamtmann/-amtfrau: Sozialoberinspektor/in Ulrich Bruns in Bielefeld-Brackwede, Sabi-
na Hartmann in Iserlohn u. Bernd Jakobi in Moers-Kapellen; z. Sozialoberinspektorin: Sozial-
inspektorin Verena Krick in Hövelhof; z. Justizvollzugsamtsinspektor - BesGr. A 9 m. AZ. -: 
Justizvollzugsinspektor Dirk Wol in Geldern, Bernhard Kühte in Münster u. Peter Drekopf in 
Wuppertal-Vohwinkel; z. Regierungsamtsinspektor - BesGr. A 9 m. AZ. -: Regierungsamtsin-
spektor Hartmut Ramlow in Bielefeld-Senne;  z. Betriebsinspektor: Hauptwerkmeister Thomas 
Wagenknecht in Geldern; z. Justizvollzugshauptsekretär: Justizvollzugsobersekretär Stefan 
Bergers, Frank Geuyen, Andreas Henning, Christan Thiele, Christian Wille u. Christian 
Zweerings in Geldern, Francisco Bernal-Benedetti in Heinsberg; z. Regierungshauptsekretär: 
Regierungsobersekretär Volker Efferoth in Siegburg; z. Hauptwerkmeister: Justizvollzugs-
hauptsekretär Bernhard Janßen in Kleve; z. Justizvollzugsobersekretär: Oberwerkmeister 
Guido Sander in Münster. 
 
Ruhestand: 
 
Regierungsdirektor Karl-Heinz Bredlow in Iserlohn, Regierungsrat Heinrich Bröckling in 
Hövelhof, Regierungsamtmann Ulrich Schwengler in Iserlohn u. Manfred Wolske in Werl, Jus-
tizvollzugsamtsinspektor Ingo Grill in Bochum, Heinz-Theo Hoffmann in Kleve, Manfred Terbeck 
in Münster, Franz Roubal in Rheinbach u. Ralf Meschkat in Wuppertal-Vohwinkel, Betriebsin-
spektor Gerhard Toubartz in Gelsenkirchen, Justizvollzugshauptsekretär Ralf Wefringhaus in 
Bochum u. Ralf Merz in Heinsberg. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. 
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Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
mehrere  Vors. Richter/in am LG (R 2) in Wuppertal 
 
mehrere  Richter/in am LG in Köln 
 
mehrere  Richter/in am AG in Iserlohn 
 
1    Richter/in am AG in Menden 
 
1  Richter/in am AG Bergisch Gladbach 
 
1  Richter/in am ArbG in Siegburg 
 
mehrere Staatsanwalt/-anwältin in Dortmund für die planmäßige Anstellung von 

Richterinnen/Richtern auf Probe aus dem Bezirk der Generalstaatsan-
waltschaft Hamm 

  
mehrere Staatsanwalt/-anwältin in Essen für die planmäßige Anstellung von Rich-

terinnen/Richtern auf Probe aus dem Bezirk der Generalstaatsanwalt-
schaft Hamm 

 
1  Regierungsdirektor/in (A 15) - ständ. Vertreter/in d. Leiters - b. d. JVA 

Geldern  
- das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen angefordert werden - 

 
1   Oberamtsanwalt/-anwältin (A 13 m. AZ) in Münster 
 
1 Sozialoberamtsrat/-rätin - Gruppenleiter/in d. ambulanten Sozialen Diens-

tes - b. d. LG Krefeld 
 
1  Sozialoberamtsrat/-rätin (A 13) - Leiter/in des ambulanten Sozialen Diens-

tes – bei dem LG Mönchengladbach 
 
1 o. mehrere  Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben in-

nerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Aachen 
 
1  o. mehrere  Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben in-

nerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Bonn 
 
1   Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben in-

nerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Köln (ohne AG 
Köln) 

 
1   Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspflger/in, d. überwiegend Aufgaben in-

nerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
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1 o. mehrere  Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-
halb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Aachen 

 
1 o. mehrere  Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Bonn 
 
1   Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere   Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb d. Sonderschllüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungssachen - b. d. 

OLG Düsseldorf  
 
1 Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in  - b. e. StA im GStA-Bez. Köln 
 
1 Justizamtmann/-frau - Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungssachen - b. 

d. GStA in Köln 
 
1   Justizamtmann/-amtfrau  - Bezirksrevisor  – fliegend - im OLG-Bezirk Köln 
 
1  Sozialamtmann/-amtfrau  b. d. JVA Attendorn 
 
1 o. mehrere Justizoberinspektor/in b. e. Gericht im OLG-Bez. Köln 
 
1 Justizoberinspektor/in b. d. StA im GStA-Bez. Köln 
 
1 Regierungsoberinspektor/in b. d. JVA Iserlohn 
 
1 o. mehrere Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes in dem LG-Bezirk Bochum 

mit noch näher zu bestimmendem Dienstsitz. 
  

Es handelt sich um befristet zu besetzende Stellen für Fachkräfte des 
ambulanten Sozialen Dienstes im Beschäftigtenverhältnis (Entgeltgruppe 
10 TV-L). Einstellungsvoraussetzung sind der erfolgreiche Abschluss des 
Studiums der Sozialarbeit oder der Sozialpädagogik und die staatliche 
Anerkennung. Bewerbungen sind mit den üblichen Bewerbungsunter-
lagen (Lebenslauf, Studiumsabschluss, Zeugnisablichtungen, Tätigkeits-
nachweise) bis zum  05.04.2013 an den Präsidenten des Landgerichts 
Bochum zu richten. 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. OLG Köln 
 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
LG-Bez. Aachen 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
LG-Bez. Bonn  

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
LG-Bez. Köln (ohne AG Köln)  
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1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Leiter/in eines besonderen 

Sicherheitsbereichs - b. d. JVA Düsseldorf 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter d. JVA Düsseldorf angefordert 

werden - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - verantwortliche/r Schicht-

dienstleiter/in - b. d. JVA Düsseldorf 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter d. JVA Düsseldorf angefordert 

werden - 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ) im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ) im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ) im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ)  bei dem AG Köln 
 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. OLG Köln 
 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im LG-Bez. 
Aachen 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im LG-Bez. 
Bonn 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im LG-Bez. 
Köln (ohne AG Köln) 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. Aa-
chen 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. Köln 
(ohne AG Köln) 

 
1 o. mehrere  Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
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1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9) – Bereichsleiter/in des Übergangs-
hauses - b. d. JVA Euskirchen 
– die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der 
JVA Euskirchen angefordert werden – 

 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Euskirchen 
 
mehrere Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d . JVA Iserlohn 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9) bei dem OLG Düsseldorf, dem AG Düsseldorf 

sowie den LG-Bezirken Düsseldorf, Duisburg, Kleve, Krefeld und Mön-
chengladbach – Beamter/Beamtin, der/die überwiegend Aufgaben inner-
halb des Sonderschlüssels wahrnimmt (ohne ADV) 

 
1  Regierungsamtsinspektor/in b. d. JVA Moers-Kapellen 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9) im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9) im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9) im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9) bei dem AG Köln 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Iserlohn 
 
1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. e. Gericht im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. e. Gericht im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. e. Gericht im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Euskirchen 
 
2 Regierungshauptsekretär/in b. d. JVA Moers-Kapellen 
 
1 o. mehrere  Justizobersekretär/in b. e. Gericht im LG-Bez. Aachen 
 
Richter/in am Bundespatentgericht 
 
Am Bundespatentgericht in München sind Planstellen für Richter/innen (BesGr. R 2) zu beset-
zen. in München  (Einzelheiten können der Veröffentlichung im Justizintranet (Bereich Personal 
/ Ausschreibungen / Ausschreibung sonstiger Stellen) entnommen werden.) 
 
Dozent/in an der FHR NRW (Richter/in bzw. Staatsanwalt/-anwältin) 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht mehrere Richter/innen bzw. 
Staatsanwälte/ Staatsanwältinnen, die bereit sind, im Abordnungsverhältnis ab dem 1. August 
2013 bzw. ab dem 1. Januar 2014 für mehrere Jahre als Dozent/in an der Fachhochschule tätig 
zu werden. Die Dozententätigkeit ist auf längstens sieben Jahre befristet. Von den Bewer-
bern/Bewer-berinnen wird die Bereitschaft zur Mitarbeit in dem der Fachhochschule angeglie-
derten Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen erwartet. 
 
Die ausgeschriebenen Stellen können ggf. auch mit mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
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Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen un-
terrepräsentiert sind, sind sie nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt zu berücksichtigen, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Die Bewerbung geeigneter Schwerbehinderter und gleichgestellter behinderter Menschen im 
Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch IX (SGB IX) ist erwünscht. 
 
Bewerbungen sind bis zum 5. April 2013 auf dem Dienstweg an die Direktorin der Fachhoch-
schule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. 
 
Dozent/in an der FHR NRW (Rechtspfleger/in bzw. Rechtspflegerin) 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht einen/eine oder mehrere 
Rechtspfleger/in bzw. Rechtspflegerinnen, der/die bereit ist/sind, im Abordnungsverhältnis 
ab dem 1. August  2013 für mehrere Jahre als Dozent/in an der Fachhochschule tätig zu wer-
den. Die Dozententätigkeit ist auf längstens sieben Jahre befristet. Von den Bewer-
bern/Bewerberinnen wird die Bereitschaft zur Mitarbeit in dem der Fachhochschule angeglieder-
ten Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen erwartet. 
 
Die ausgeschriebenen Stellen können ggf. auch mit mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
 
Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen un-
terrepräsentiert sind, sind sie nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt zu berücksichtigen, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Die Bewerbung geeigneter Schwerbehinderter und gleichgestellter behinderter Menschen im 
Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch IX (SGB IX) ist erwünscht. 
 
Bewerbungen sind bis zum 5. April 2013 auf dem Dienstweg an die Direktorin der Fachhoch-
schule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. 
 
Sachgebietsleiterin/Sachgebietsleiter b. d. Generalstaatsanwaltschaft Hamm 
 
Bei der Generalstaatsanwaltschaft Hamm ist demnächst der Dienstposten einer Sachgebietslei-
terin/eines Sachgebietsleiters (Angelegenheiten des staatsanwaltlichen und sonstigen höheren, 
Amtsanwalts- und sonstigen gehobenen Dienstes sowie der Personalausgabenbudgetierung) 
zu besetzen. Der Dienstposten ist der Besoldungsgruppe A 13 BBesO (gehobener Dienst) zu-
geordnet. Eine Änderung des Aufgabenbereichs im Wege der Geschäftsverteilung bleibt vorbe-
halten. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des gehobenen Justizdienstes, 
denen bereits ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 13 BBesO übertragen ist. Bewerbungen 
sind innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstweg an den Gene-
ralstaatsanwalt in Hamm zu richten. 
  
Sachgebietsleiterin/Sachgebietsleiter b. d. Generalstaatsanwaltschaft Hamm 
 
Bei der Generalstaatsanwaltschaft Hamm ist demnächst der Dienstposten einer Sachgebietslei-
terin/eines Sachgebietsleiters (Haushalts-, Beschaffungs-, Bau-, Grundstücks- und Organisati-
onsangelegenheiten) zu besetzen. Der Dienstposten ist der Besoldungsgruppe A 13 BBesO 
(gehobener Dienst) zugeordnet. Eine Änderung des Aufgabenbereichs im Wege der Geschäfts-
verteilung bleibt vorbehalten. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des geho-
benen Justizdienstes, denen bereits ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 13 BBesO übertragen 
ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienst-
weg an den Generalstaatsanwalt in Hamm zu richten. 
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Geschäftsleiter/in b. d. StA Aachen 
 
Bei der Staatsanwaltschaft Aachen ist der Dienstposten d. Geschäftsleiterin/Geschäftsleiters zu 
besetzen. Die Funktion ist derzeit in der Bandbreite den Besoldungsgruppen A 12 BBesO (ge-
hobener Dienst) bis A 14 BBesO (höherer Dienst/Aufstiegsbeamte) zugeordnet. Bewerben kön-
nen sich alle Beamtinnen und Beamten des gehobenen Justizdienstes sowie alle Beamtinnen 
und Beamten, denen ein Amt der Besoldungsgruppe A 13 oder A 14 BBesO (höherer Dienst / 
Aufstiegsbeamte) übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei Wochen nach dieser 
Ausschreibung auf dem Dienstweg an den Generalstaatsanwalt in Köln zu richten. 
 
Rücknahmen: 
 
Die Ausschreibung einer Stelle f. e. Vors. Richter/in am LSG (R 3) in Essen (JMBl. NRW Nr. 4 
v. 15. Februar 2011) wird hiermit zurückgenommen. 
 
Von den im JMBl. NRW Nr. 23 v. 1. Dezember 2012 ausgeschriebenen vier Stellen f. e. Justiz-
vollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Kleve werden zwei Stellen zurückgenommen. 
 
Die Ausschreibung der Stellen für mehrere Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Wuppertal-
Ronsdorf (JMBl. NRW Nr. 11 v. 1. Juni 2012) wird hiermit zurückgenommen. 
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